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Verantwortliche Stelle für die Inbetriebnahme						Ort, Datum
EBA Außenstelle ..............................................., Sachbereich _____
	
Erklärung nach § 18 Abs. 4 und Punkt 3.6 Anlage 6 EIGV

	Strecke:	km:

	Anlage:

	Maßnahme:

	EBA-Eingangsbestätigung bzw. –Bescheid gemäß EIGV vom:			Gz.:



	Inbetriebnahmeanzeige zuvor beschriebener Anlage


	
Erklärung nach § 18 Absatz 4 EIGV zur Inbetriebnahme:

Die o.a. neu erstellte / geänderte1) Anlage wurde am .................. um ............ Uhr in Betrieb genommen.

Ich habe geprüft und bestätige für den Fahrwegbetreiber, dass 
|_|	die geprüfte Planung freigegeben wurde,
|_|	eine Bestätigung der Verwendbarkeit der Bauprodukte, der sicherungstechnischen oder elektrotechnischen Systeme und von deren Bestandteile oder der Anwendbarkeit der Bauarten vorliegt1),
|_|	sicher gebaut, insbesondere die Bauüberwachung durchgeführt worden ist,
|_|	die baulichen Anlagen entsprechend der planungsrechtlichen Zulassungs-entscheidungen, dem gültigen Regelwerk und den a.R.d.T. erstellt wurden,
|_|	alle notwendigen Prüfungen zur Einhaltung der grundlegenden Anforderungen einschließlich notwendiger Schnittstellenbetrachtungen durchgeführt worden sind,
|_|	die technische Kompatibilität2) sowie die sichere Integration3) gewährleistet sind,
|_|	Auflagen und Nebenbestimmungen aus Planprüfungen, Freigaben, Abnahmen, UiG-en, ZiE, Genehmigungen nach § 26 und § 27 EIGV, Prüferklärungen des Freigabeverantwortlichen, ggfs. Inbetriebnahmegenehmigungen, etc. beachtet wurden1),
|_|	keine sicherheitsrelevanten Mängel vorhanden sind,


	
|_|	sicherheitsrelevante Mängel sind vorhanden und werden bis zum __.__.____ abgestellt. Bis zur Abstellung der Mängel sind folgende Ersatzmaßnahmen/ Auflagen für den Betrieb durchzuführen:
___________________________________________________________
___________________________________________________________
___________________________________________________________
___________________________________________________________
____________________________< ggfs. zusätzliches Blatt verwenden >
(Die angeordneten Maßnahmen wurden dem Stellvertreter des EBL mit Schreiben vom __.__.___ mitgeteilt.)

|_|	keine sonstigen Mängel vorhanden sind,
|_|	Die protokollierte Entscheidung zum Umgang mit Feststellungen und Mängeln wurde gemäß der RiL 809.0401 am …………… durchgeführt.
|_|	Alle Maßnahmen zum sicheren Betrieb und zur Instandhaltung der Eisenbahnbetriebsanlage sind gewährleistet. Hierzu gehören insbesondere die Schulung und Einweisung des Betriebs- und Instandhaltungspersonals sowie die Aufnahme der Anlagen in das Instandhaltungssystem.
|_|	alle ermittelten Gefährdungen und damit verbundenen Risiken auf einem vertretbaren Niveau gehalten werden
|_|	Anweisungen des EBA liegen nicht vor.
|_|	Anweisungen des EBA liegen vor und wurden vollständig beachtet.
|_|	Die Inbetriebnahmegenehmigung des EBA liegt vor (erstmalige Inbetriebnahme).
|_|	Die Voraussetzungen für den Vollzug der Inbetriebnahmegenehmigung sind gegeben.
|_|	Die Inbetriebnahmegenehmigung des EBA erfolgt noch (Aufrüstung / Erneuerung)
|_|	Eine Inbetriebnahmegenehmigung des EBA war nicht erforderlich.

|_|	Der sicherere Bahnbetrieb gemäß § 4 Abs. 3 AEG ist gewährleistet.



	
Inbetriebnahmeverantwortlicher:

______________________
Ort, Datum


__________________________________________	__________________________________
OE / Name in Druckbuchstaben 	Unterschrift


1) nicht zutreffendes streichen

2) Technische Kompatibilität 
· Der Inbetriebnahmeverantwortliche erklärt bzgl. der Gewährleistung der technischen Kompatibilität, dass die technischen Merkmale der Infrastrukturen und ortsfesten Anlagen untereinander und mit denen der Züge, die im Eisenbahnsystem verkehren sollen, kompatibel sind und die betroffenen strukturellen Teilsysteme oder deren Teile, die mindestens über eine gemeinsame Schnittstelle verfügen, zusammenzuwirken und dabei ihre eigenen betrieblichen Auslegungsmerkmale und ihr erwartetes Leistungsniveau beibehalten.

3) Sichere Integration
· Der Inbetriebnahmeverantwortliche erklärt bzgl. der Gewährleistung der sicheren Integration, dass alle notwendigen Maßnahmen ergriffen wurden, um zu verhindern, dass die Eingliederung der neuen oder geänderten Netzprojekte, Teilsysteme, Bauteile, Verfahren, Komponenten, Software oder Organisationen für bestehende Systeme keine inakzeptablen Risiken für das Gesamtsystem zur Folge haben.
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